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Stolz oder peinlich? Was sagen 
Sie zum Songcontest-Sieg?

Umfrage der Woche
Foto: Archiv/jrh/da

g r  w e r n e r  g ö s s l  ( s p ö )

„Ich habe den Auf-
tritt nicht gesehen, 
finde es aber für 
unser Land ein tolle 
Sache.“

n r  c h r i s t i a n  l au s c h  ( f p ö )

„Ein verdienter Sieg 
nach 48 Jahren. Ich 
bin stolz auf Tom 
Neuwirth und sei-
nen Auftritt.“

g e o r g  w o l f  ( k a p e l l m e i s t e r )

„Musikalisch 
gesehen eines der 
besten Lieder der 
letzten Jahre. Song-
contest ist Show.“

b g m . h e r b e r t  l e e b  ( ö v p )

„Weder noch. Es 
ist interessant, wie 
schnell wichtige 
Dinge in der Politik 
untergehen (Hypo).“

str wolfgang scharinger (fpö)

„Ich freue mich für 
Österreich. Ein au-
ßergewöhnlicher In-
terpret, der jedoch 
sehr polarisiert.“

tadeus cichon (pfarrer grabern)

„Habe Contest nicht 
gesehen. Aus religi-
öser Sicht ist es kein 
Grund, um stolz auf 
so etwas zu sein.“

Lokale Infos aus Ihrem Bezirk 
unter www.meinbezirk.at 

Wurst-fieber auch    im Bezirk
entfalten können. Musik ist im-
mer mehr als nur Töne, und das 
hat Conchita Wurst eindrucksvoll 
auf den Punkt gebracht. An sich ist 
jeder, wenn er auf der Bühne steht, 
auch auf gewisse Art und Weise 
Kunstfigur. Die enorm positive 
Bedeutung für das (Musik)land 
Österreich kann man mit dem 
Sieg noch kaum einschätzen“.

Toleranz und freiheit
Volksschuldirektor i. R. Ste-
fan Scherz, aus Hohenwarth/
Mühlbach, zur Person von Tom 
Neuwirth als „Conchita Wurst“: 
„Conchita hat ihre Sache toll 
gemacht - ein Zeichen für To-
leranz und Freiheit! Sie hat mit 
dieser Kunstfigur sich selbst ge-
schützt und  alle beeindruckt. 
Tom ist ein lieber Mensch, aber 
er hätte nie gewonnen. Die In-
terviews sind toll, was sie sagt 
ist gescheit und ehrlich. Ich 
freue mich über diesen Sieg, ob-
wohl sich jetzt viele anhängen, 
die vorher blöd geredet haben. 

Österreich ist nicht sehr viel to-
leranter als vorher, aber in Zu-
kunft vielleicht!“ 

Interessant auch, wie ein 
Geistlicher der Kath. Kirche zum 
Auftritt und zur Person von Con-
chita Wurst steht. Der Pulkauer 
Stadtpfarrer Jerome Ciceu dazu: 
„Ich finde es gut, dass nach 48 
Jahren wieder ein Interpret aus 
Österreich gewonnen hat. Die 
Kunstfigur „Conchita“ sehe ich 
als eine unorthodoxe Form, mit 
der nicht leicht umzugehen ist. 
Interessant fand ich auch, wie 
Europa über unseren Beitrag ab-
gestimmt hat. Es gab dabei auch 
eine deutliche gesellschaftspoli-
tische Reaktion.“

Foto: Archiv

p fa r r e r  j e r o m e  c i c e u

„Tom Neuwirth ist 
auf der Suche nach 
seiner Identität. Für 
Österreich ein unbe-
zahlbarer Erfolg.“

Verlängern Sie Ihre Freiluftsaison. Mit einem Terrassendach 
oder Glashaus von Solarlux schaffen Sie sich eine gut bedachte 
Oase unter freiem Himmel.
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Breitenfelder GmbH ehrte 
langjährige Mitarbeiter(in)

Margit und Karl Breitenfelder (Bildmitte) mit Mag. Julius Gelles, 
Reinhard Schönberger, Werner Wurst und Joe Auer Foto: BST Hollabrunn

RETZ (wo). Am 12. Mai ehrte 
die Firma „Die ÖKO-Profis 
Breitenfelder GmbH“ zwei 
Mitarbeiter und Margit Brei-
tenfelder, die Gattin des Be-
triebsinhabers, für ihre lang-
jährige Betriebszugehörigkeit.
Werner Wurst ist bereits 
seit 25 Jahren, Margit Brei-
tenfelder seit 20 Jahren und 
Reinhard Schönberger seit 10 
Jahren im Betrieb tätig.
Karl Breitenfelder bedankte 

sich bei seinen JubilarInnen  
für die Betriebstreue, die ge-
genseitige Wertschätzung 
und Unterstützung in all den 
Jahren. „Ohne euch ginge es 
nicht, ich kann mich zu 100 
Prozent auf euch verlassen 
und dafür ein herzliches Dan-
keschön“, so der Firmenchef.
AK-Gstl. Joe Auer und WK-Bez.
Stl. Mag. Julius Gelles überreich-
ten bei der Feier Urkunden und 
Medaillen. WERBUNG

Patriotismus und  Freu-
de über den Sieg von 
Conchita Wurst beim 
Song Contest überzeu-
gen auch Kritiker. 
¶BEZIRK (jrh). War es das Lied 
oder der „Damenbart“? Ganz 
Österreich diskutiert über den 
Sensationserfolg von Conchita 
Wurst beim Song Contest. Hätte 
der „Phönix“ auch  abgehoben 
und gewonnen, wenn ein junger 
Mann in Jeans ihn gesungen hät-
te, oder war es das extravagante 
Auftreten? Die Bezirksblätter ha-
ben sich im Bezirk Hollabrunn 
umgehört und dabei festgestellt, 
dass die Kunstfigur Conchita 
Wurst von Tom Neuwirth doch 
sehr polarisiert, jedoch der Auf-
tritt, das Lied und vor allem der 
Sieg Österreichs beim Eurovision 
Song Contest sehr positiv gese-
hen wird. 

Musikschuldirektor und Ka-
pellmeister Mag. Gerhard Forman 

(Retz) dazu: „Ausschlaggebend für 
den 1. Preis waren das Wesen und 
das äußere Erscheinungsbild von 
Conchita. Vom Lied bin ich positiv 
überrascht. Die Prämierung ist als 
Zeichen für Offenheit und Tole-
ranz  zu sehen.“

Der Profi und bekannte Mu-
siker aus Hollabrunn, Peter Sax, 
meinte: „Den überwältigenden 

Peter Sax und seine Band feierten den Sieg beim Song Contest 
auf der Bühne während ihres Auftritts. Foto: Privat/z. V. g.

Wurst-Fieber auch    im Bezirk

Sieg beim Songcontest habe ich 
direkt auf der Bühne gefeiert, da 
ich selbst gerade einen Auftritt 
hatte. Ich bin stolz auf diesen 
grandiosen Beitrag aus Österreich. 
Der Song hat durch die hervorra-
gende künstlerische Darbietung, 
die ehrlich von Herzen kommen-
de Botschaft und die stimmige 
Inszenierung seine volle Wirkung 

Mit Schifferl fahren 
auf der Schwemme
¶SONNBERG (ag). Die Minis-
tranten der Pfarre Sonnberg 
laden am 23. Mai um 19 Uhr 
wieder zu ihrer traditionellen 
Florianifeier mit Entzündung 
des Florianifeuers und Schifferl 
fahren in der Schwemme. Für 
das leibliche Wohl ist mit Auf-
strichbroten, Getränken und 
Mehlspeisen bestens gesorgt.

Stolz sein auf unser 
Dorf noch bis 31.5.
¶BEZIRK (ag). Die Aktion „Stolz 
auf unser Dorf“ hat auch dieses 
Jahr wieder großes Interesse aus-
gelöst. Zahlreiche Aktionen, die 
zum Motto „auf gesunde Nach-
barschaft“ passen, wurden be-
reits eingereicht und von der Jury 
bewertet: von Aktionstagen über 
Dorfolympiaden, gemeinsamen 
Säuberungs- und Verschöne-
rungsaktionen bis hin zu Wan-
dertagen,  Spielenachmittagen 
oder Generationenfesten. Bis 31. 
Mai besteht die Möglichkeit, die 
geplante Aktion einzureichen.


